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Kombination Fotografie – Malerei
Man sollte also auch im Werk von Rosa Lachenmeier 
nicht lange rätseln, welchen Part die Fotografie 
übernimmt und welche Zuständigkeit der Malerei 
geblieben ist. Die mediale Vielsprachigkeit gehört zu 
den Basics der zeitgenössischen Kunst. Der polyglot-
te Gebrauch der visuellen Mittel, das Switchen vom 
Zeichenstift zum Auslöser, von der Leinwand zum 
Photoshop, vom Stativ zur Staffelei ist längst selbst-
verständliche Praxis. So entstehen heute Bilder.
Hans-Joachim Müller, Katalog Stadt – Licht, 2007

Architekturbezogene Malerei
Die Kombination der Einzelbilder erfolgt in gegen-
einander verschobenen Rechtecken, die sich in kubi-
schen Formationen über die Wand des Ausstellungs-
raumes erstrecken, auch um Raumecken und -kanten 
herum. Dabei sind verschiedene Anordnungen denk-
bar, die ein harmonisches Gesamtbild ergeben, doch 
sind die Kombinationen keineswegs unendlich oder 
beliebig – nur wenige Varianten bilden ein schlüs-
siges Ganzes.
Susanne Buckesfeld, Katalog Anarchie und System, 2009

Das Ungewöhnliche im Gewöhnlichen
Ich lasse mich von meiner alltäglichen, sichtbaren 
Umgebung inspirieren und halte meine visuellen 
Erfahrungen in Fotografien fest. Diese sind der 
Rohstoff, den ich mit Collagen und Malerei weiter 
verarbeite. Dabei achte ich auf Situationen, die so 
etwas wie neuralgische Stellen unserer Zeit ver-
körpern: Menschen in Bewegung oder allein im 
Raum, Stadt-Licht im Wechsel von Tag zu Nacht, 
Aufbau und Abriss von Architektur als Metapher der 
Veränderung, Container als Chiffre der Globalisierung 
und Standardisierung.
Rosa Lachenmeier, aus dem Notizbuch, 2007
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